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Rechnungsabschluss 2013

Bericht des Ressortleiters Finanzen und des 
Finanzverwalters zur Rechnung 2013

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger
Mit einem Aufwandüberschuss von CHF 117‘130.19 
schliesst die Jahresrechnung 2013 rund CHF 1‘359‘000 
besser ab als im Budget vorgesehen (CHF 1‘476‘150). 
Der Aufwandüberschuss beträgt 0.34% des Gesamter-
trages bzw. 0.74% des Netto-Steuerertrages. Auf das 
Berichtsjahr bezogen macht dies ca. 0.9 Steuerprozente 
aus. Der Aufwandüberschuss soll über das Eigenkapital 
ausgeglichen werden. 

Von den 2013 budgetierten und (inkl. Verpflichtungs-
kredite) genehmigten Investitionen von gesamthaft CHF 
4‘934‘620 wurden im Rechnungsjahr mit netto CHF 
2‘709‘304 rund 55% realisiert. Die Investitionen wur-
den hauptsächlich in den Bereichen Feuerwehr, Schul-
bauten, Altersheim, Kantons- und Gemeindestrassen 
vorgenommen. Ausserdem erfolgten Investitionen in 
die Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung (Spe-
zialfinanzierungen). Die für das Jahr 2013 budgetierten 
Investitionen (netto CHF 4‘413‘480) wurden somit um 
rund CHF 1‘704‘000 unterschritten. Durch die Berei-
nigung der Verpflichtungskreditkontrolle resultieren 
per Rechnungsabschluss rund CHF 2‘222‘000 «alte» 
Verpflichtungskredite.

Durch den Aufwandüberschuss in der Laufenden Rech-
nung und die wiederum hohen Investitionen entstand 
ein Finanzierungs-Fehlbetrag von rund CHF 676‘000. Die 
Liquidität zur Finanzierung des gesamten Rechnungs-
aufwandes konnte indessen für einmal ohne Neuver-
schuldung sichergestellt werden.

Es wurde ein Selbstfinanzierungsgrad von 82.13% er-
reicht. Prognostiziert war ein Selbstfinanzierungsgrad 
von lediglich 39%. Anzustreben sind mindestens 100%, 
damit keine Neuverschuldung eintritt.

Das langfristige Fremdkapital ist bei rund M-CHF 20.3 
stabil geblieben. 
Per Ende Jahr war das Fremdkapital zu 53.9% (Vorjahr 
53.4%) durch das Eigenkapital gedeckt. 

Dieses Rechnungsergebnis ist auf das Zusam-
mentreffen verschiedener, jedoch allesamt 
unvorhersehbarer Vorgänge zurückzuführen! 
Diese lassen sich in wenigen Punkten auf-
zählen (gegenüber Budget).

Positiv
- Kantonsbeiträge an Besoldungen Kinder-
 garten, Umstellung Verbuchungspraxis 284‘000
- Abrechnung über Ergänzungsleistungen 
 zu AHV/IV-Renten    245‘000
- Buchgewinne aus Liegenschaftsverkäufen 393‘000
- weniger Abschreibungsbedarf infolge 
 verzögerter Investitionen  360‘000
- Zunahme Steuerertrag  153‘000

Negativ
- höhere Beiträge an die Sonderpädagogik, 
 Umstellung von Schul-/Kalenderjahr  85‘000
- kantonale Prognose, Abrechnung über 
 höhere Sozialhilfekosten   308‘000

Der Steuersatz verblieb bei 117% für Natürliche Personen 
und bei 115% für Juristische Personen. 

Die Spezialfinanzierungen (Sonderrechnungen inner-
halb der Gemeinderechnung) weisen ebenfalls positive 
Ergebnisse aus. In der Wasserversorgung ergab sich 
durch den höheren Wasserverkauf, verbunden mit dem 
Preisaufschlag, ein Ertragsüberschuss von CHF 81‘422.76 
(Vorjahr Aufwandüberschuss 63‘255.65). Die Abwas-
serrechnung erzielte einen Ertragsüberschuss von CHF 
117‘539.45 (Vorjahr 175‘225.10), die Abfallbeseitigung 
einen Ertragsüberschuss von CHF 40‘160.22 (Vorjahr 
Aufwandüberschuss 9‘963.48). 

Durch die Ergebnisse dieser Sonderrechnungen hat sich 
die Schuld der Wasserversorgung gegenüber der Ein-
wohnergemeinde auf CHF 379‘643.97 reduziert (Kto. 
1280.01), diejenige der Abwasserrechnung weist ein 
Guthaben von CHF 1‘150‘716.93 auf (Kto. 2280.03) 
und das Guthaben der Sonderrechnung Abfallbeseitigung 
gegenüber der Gemeinde beträgt nun CHF 125‘073.62 
(Kto. 2280.04). 
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Die wesentlichsten Netto-Abweichungen (Auf-
wand – Ertrag) der Laufenden Rechnung 2013 
zum Budget (in CHF Tausend, gerundet)

   2013  (Vorjahr)

01 Legislative und Exekutive - 25 - 10
02 Allgemeine Verwaltung - 15 + 12
09 Nicht aufteilbare Aufgaben - 58 - 58
14 Feuerwehr - 20 + 93
15 Militär (Schiesswesen) + 5 - 10
16 Zivile Sicherheit + 20 - 18
20 Kindergarten/SVK - 280 - 7
21 Volksschule - 179 - 316
22 Sonderschulung + 55 + 24
29 Übriges Bildungswesen - 14 - 12
34 Sport + 28 + 149
46 Schulgesundheitsdienst - 9 - 13
50 Altersversicherung - 243 + 21
57 Alter - 38   + 36
58 Sozialhilfe + 310 + 359
62 Gemeindestrassen/Werkhof + 40 + 89
65 Regionalverkehr - 51 - 21
74 Friedhof und Bestattung - 12 + 17
75 Gewässerverbauungen - 9 - 22
79 Raumordnung + 4 - 13
83 Tourismus - 24 - 19
86 Energie (Ertrag) + 9 - 21
90 Steuern (Ertrag) + 153 + 687
94 Kapitaldienst + 42 - 93
99 Abschluss - 359 - 379

Die Nachtragskredite konnten im Rahmen der Diskussion 
und Beschlussfassung zur Rechnungsablage 2013 durch 
den Gemeinderat gutgeheissen und beschlossen werden.

Der Finanzierungsnachweis ist auf Seite 8 abgebildet.

Balsthal, 3. April 2014

André Schaad,  Rudolf Dettling, 
Ressortleiter Finanzen  Leiter Finanzverwaltung

Hinweis

Gemäss Ausführungsbestimmungen zum revidierten 
Gemeindegesetz (in Kraft getreten 01.06.2005) sind 
ab Rechnungslegung 2008 zusätzliche Anhänge zur 
Jahresrechnung zu deklarieren. So sind zusätzlich zur 
Bilanz aufzuführen:

a) Gesamtbetrag von Bürgschaften, Garantieverpflichtun-
gen und Pfandbestellungen zugunsten Dritter

b) Verpflichtungen für Rückzahlungen von Bevorschussun-
gen bei Erschliessungen

c) Der Gesamtbetrag der nicht bilanzierten Leasingver-
pflichtungen

d) Die Brandversicherungswerte der Sachanlagen des Fi-
nanz- und Verwaltungsvermögens

e) Die Beiträge, Zinssätze und Fälligkeiten der von der Ge-
meinde ausgegebenen Anleihensobligationen

f) Angaben über Gegenstand und Betrag von Aufwertun-
gen im Finanzvermögen

g) Angaben bei wesentlichen Änderungen in der Rech-
nungslegung

h) Angaben über wesentliche Beteiligungen an Unterneh-
men

Die Werte nach Buchstaben b), c), e) und f) entfal-
len in der vorliegenden Rechnungsablage, da keine  
solchen Werte vorhanden und somit keine Deklarationen 
möglich sind.
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Laufende Rechnung
1.2013 bis 12.2013
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Investitionsrechnung
1.2013 bis 12.2013
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Investitionsrechnung
1.2013 bis 12.2013 - Fortsetzung
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Investitionsrechnung
1.2013 bis 12.2013 - Fortsetzung

Bestandesrechnung 2012
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Antrag und Beschlussentwurf 
des Gemeinderates

an die Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2014 
zur Rechnung 2013

Die Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2014 beschliesst 
auf Antrag des Einwohnergemeinderates

1. Die Laufende Rechnung für das Jahr 2013, mit CHF 
34‘109‘439.22 Aufwand und CHF 33‘992‘309.03 
Ertrag, mit einem Aufwandüberschuss von CHF 
117‘130.19 wird genehmigt.

2. Dem Antrag des Gemeinderates, den Aufwandüber-
schuss aus dem Eigenkapital zu finanzieren, wird zuge-
stimmt.

3. Die Investitionsrechnung 2013, welche bei Ausga-
ben von CHF 3‘117‘794.70 und Einnahmen von CHF 
408‘491.20 mit einer Zunahme der Nettoinvestitionen 
von CHF 2‘709‘303.50 abschliesst, wird genehmigt.

4. Die Bestandesrechnung, welche nach Verbuchung des 
Aufwandüberschusses Aktiven und Passiven in der Höhe 
von CHF 36‘574‘092.90 aufweist, wird genehmigt.

Für den Gemeinderat 

Roland Stampfli, Gemeindepräsident 
Bruno Straub, Gemeindeverwalter 

Genehmigt durch die Gemeindeversammlung 
am 16. Juni 2014.

Für die Gemeindeversammlung 

Roland Stampfli, Gemeindepräsident 
Bruno Straub, Gemeindeverwalter
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Die heutige rechtsgültige Ortsplanung der Einwohnerge-
meinde Balsthal wurde im 2002 genehmigt. Die Gemeinde 
plant, die Ortsplanung in den kommenden Jahren zu 
überprüfen bzw. anzupassen. Das vorliegende räumliche 
Leitbild bildet die Grundlage für die Ortsplanung und 
agiert dabei als Wegbereiter für eine vorteilhafte Ent-
wicklung. Die Einwohnergemeinde entscheidet darin in 
Grundzügen, wo sie den Boden in Zukunft wie nutzen 
will (Zeithorizont: ca. 20 Jahre).
Nach der Beschaffung und Sichtung der bestehenden 
Grundlagen wurde in Zusammenarbeit mit der Bevölke-
rung (Zukunftswerkstatt) eine Ist-Analyse durchgeführt. 
Die Analyse ist in einem Erläuterungsbericht festgehal-
ten. Aufbauend auf dieser Analyse wurden in einer Ar-
beitsgruppe Ideen und Visionen zur wünschenswerten 
Zukunft definiert und in Leitsätzen sowie Massnahmen 
festgelegt. Das Vorgehenskonzept zur Erarbeitung des 
räumlichen Leitbildes richtet sich nach den aktuellen 
Vorgaben des Kantons Solothurn.

Wichtige Aussagen im räumlichen Leitbild 2014 sind:

- Balsthal präsentiert sich in der Region als Wohndorf 
mit hoher Lebensqualität – diese Qualität gilt es zu 
erhalten und die wohnliche Gestaltung - unter Wah-
rung des Dorfcharakters – auch in Zukunft weiter zu 
fördern.

- Wir gehen von einem moderaten, für Balsthal ver-
träglichen Wachstum der Bevölkerung von rund 0,5% 
pro Jahr aus (rund 30 Personen).

- Bei der Dimensionierung der Wohnzone wird eine 
gesunde Durchmischung der Bevölkerung angestrebt, 
unter Berücksichtigung eines homogenen Quartier-
bildes sowie der vorhandenen Strukturen (bezüglich 
Alter, sozialer Durchmischung). 

- Wir sind bestrebt, den Dorfkern von Balsthal durch 
eine attraktive Gestaltung aufzuwerten, wieder zu 
beleben, zu einem lebenswerten Begegnungsort für 
die Dorfbevölkerung sowie Besucher von Balsthal 
zu entwickeln und dadurch das (Klein)-Gewerbe zu 
unterstützen. 

- Neben dem Dorfkern bilden das Städtchen Klus, das 
Papieri- und Sagi-Areal, die Hunzikerwiese sowie die 

Räumliches Leitbild 2014 Regionale Arbeitsplatzzone (RAZ) Thal aufgrund ihrer 
zentralen Lage bzw. der heutigen Nutzung weitere 
Schlüsselstellen, welche einer langfristigen und ge-
samtheitlichen Beachtung bzw. Beplanung bedürfen.

- Wir setzen uns für regionale Verkehrslösungen auf 
dem übergeordneten Verkehrsnetz – insbesondere 
für den öV – ein.

- Wir tragen zu unserer Natur Sorge und setzen uns 
für den Schutz der Landschaft ein.

- Wir unterstützen den Naturpark Thal in seinen Bestre-
bungen einen sanften und nachhaltigen Tourismus zu 
fördern und zu einer hohen Lebens- und Wohnqualität 
in einer intakten Umwelt beizutragen.

Die Dokumente zum räumlichen Leitbild 2014 können 
auf der Homepage der Gemeinde (www.balsthal.ch) 
oder auf der Gemeindeverwaltung Balsthal eingesehen 
werden.

Der Gemeinderat beantragt der Gemeinde-
versammlung, das Räumliche Leitbild 2014 
(Leitsätze und Leitbildpläne Seiten 11 - 31) 
zu genehmigen. Der Erläuterungsbericht zum 
räumlichen Leitbild hat lediglich einen orien-
tierenden Charakter.

Verkauf Liegenschaften 
GB Balsthal Nr. 1455 und1700

In Zusammenhang mit der Umfahrung Klus bzw. den 
flankierenden Massnahmen im Bereich der Kantons-
strasse bei den Knoten Restaurant Burg und Thalbrücke 
hat der Kanton Solothurn die Liegenschaft GB Balsthal Nr. 
1455 erworben. Dabei handelt es sich um das Gebäude 
«alter Standort Denner» mit verschiedenen Wohnungen. 
Die Einwohnergemeinde Balsthal hat in der Folge diese 
Liegenschaften vereinbarungsgemäss vom Staat Solothurn 
übernommen/gekauft. Der Einwohnergemeinderat hat 
dann – in Zusammenhang mit den Desinvestitionen – im 
Februar 2013 beschlossen, diese Liegenschaft zusammen 
mit GB Balsthal Nr. 1700 - «altes Feuerwehrdepot» - zu 
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verkaufen. Bei einer ersten Ausschreibung kam es zu 
verschiedenen Angeboten, wobei der Meistbietende dann 
später von seiner Kaufabsicht wieder zurücktrat. Die 
übrigen Angebote lagen viel zu tief. Aus diesem Grunde 
wurden die beiden Liegenschaften erneut zum Verkauf 
ausgeschrieben. Es sind verschiedene Kaufangebote 
eingegangen. Zwei Interessenten, welche beide Liegen-
schaften als Miteigentum zu je 1/2 erwerben möchten, 
haben CHF 1‘001‘700 geboten, was ein reelles Angebot 
ist. Der Einwohnergemeinderat ist daher einstimmig 
der Auffassung, den zwei Kaufinteressenten die bei-
den Liegenschaften zum gebotenen Preis zu verkaufen. 
Die Gesamtsumme liegt weit höher als CHF 500‘000, 
weshalb der Verkauf in der Beschluss-Kompetenz der 
Gemeindeversammlung liegt.

Der Gemeinderat beantrag der Gemeindever-
sammlung, die Liegenschaften GB Balsthal Nr. 
1455 und 1700 an die zwei potentiellen Käufer 
zum Preis von CHF 1‘001‘700 zu verkaufen.

Verkauf Bauland GB Balsthal 
Nr. 2637, Zustimmung

Umrahmt von Fluhackerstrasse, Helvetierweg, Hofmattweg 
und Breitackerstrasse befinden sich parallel zueinander 
die Grundstücke GB Balsthal 2635, 2636 und 2637. 
Diese unterliegen dem Gestaltungsplan Oberfeld mit 
Sonderbauvorschriften, genehmigt durch den Gemeinde-
rat am 16. Mai 2013, durch den Regierungsrat ebenfalls 
genehmigt am 25. Februar 2014 (RRB Nr. 2014/264). 
Ein Investor möchte alle drei Grundstücke erwerben, 
welche aktuell auf drei «Parteien» aufgeteilt sind. Be-
sitzerin von GB Balsthal Nr. 2637 mit einer Fläche von 
2‘115 Quadratmeter ist die Einwohnergemeinde Balsthal. 
Sämtliche Parteien haben sich für das Bauland, welches 
noch nicht voll erschlossen ist, auf einen Kaufpreis von 
260 Franken pro Quadratmeter geeinigt. Das Angebot ist 
angemessen, der Einwohnergemeinderat war an seiner 
Sitzung vom 13. Dezember 2013 einstimmig der Auf-
fassung, das gemeindeeigene Grundstück GB Balsthal 

Nr. 2637 an den Investor zu verkaufen. Es könnte ein 
Verkaufserlös von CHF 549‘000 erzielt werden. Der 
Betrag liegt über CHF 500‘000 und fällt somit in die 
Kompetenz der Gemeindeversammlung.

Der Gemeinderat beantrag der Gemeindever-
sammlung, das Grundstück GB Balsthal Nr. 
2637 an den potentiellen Investor für CHF 
260 pro Quadratmeter zu verkaufen. 

Anhang C zur DGO

Die Gemeindeversammlung vom 5. November 2012 hat 
im Rahmen der Reorganisation u.a. eine Reduktion der 
Anzahl Gemeinderäte von 11 auf 9 beschlossen und den 
Teil-Revisionen der Gemeindeordnung sowie der Dienst- 
und Gehaltsordnung mit Anhang B zugestimmt. Die von 
der Arbeitsgruppe Gemeindeorganisation vorgeschlagene 
Ressortstruktur wurde an der Gemeindeversammlung 
vom 17. Juni 2013 mit einer weiteren Teilrevision von 
Anhang B zur DGO bestätigt. Systemkritische Kreise 
in Balsthal haben im Rahmen einer Motion unter an-
derem bemängelt, der Anhang C zur DGO fehle. Dem 
muss doch mit aller Vehemenz entgegnet werden. Der 
Anhang C war schon immer vorhanden. Dessen Aktuali-
sierung wurde aber bewusst auf die Zeit nach erfolgter 
Gemeindeorganisation festgelegt. Der Anhang C ist 
das Organigramm der Einwohnergemeinde Balsthal, in 
welchem die strategischen (Gemeinderat und Kommis-
sionen) und operativen (Verwaltung) Ebenen abgebildet 
werden. Dieser Anhang C konnte logischerweise erst 
nach den erfolgten Revisionen von GO und DGO erstellt 
werden, sozusagen als Abschluss und letztes Glied der 
Gesamtrevision. 
Die Gemeindeversammlung hat das Organigramm (An-
hang C zur DGO) am 9. Dezember 2013 abgelehnt. 
Bemängelt wurde vor allem das Fehlen eines Stellen-
plans. Ein solcher wurde auch in einer ebenfalls am  
9. Dezember 2013 eingereichten Motion gefordert. Der 
Gemeinderat hat deshalb sofort eine Lösung erarbeitet 
und an seiner Sitzung vom 3. April 2014 den Stellenplan 
genehmigt. Dieser gilt und ist auch für alle verbindlich. 
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Ein Stellenplan ist aber kein Organigramm und kann 
daher auch nicht in ein solches integriert werden. Aus 
diesem Grunde hat der Einwohnergemeinderat an der 
gleichen Sitzung, parallel zum Stellenplan, auch das 
Organigramm der Gemeinde Balsthal, den Anhang C zur 
DGO, zuhanden der Gemeindeversammlung genehmigt. 
Der Anhang C zur DGO ist bei der Gemeindekanzlei 
aufgelegt und kann eingesehen oder bezogen werden. 
Er ist auch auf der Homepage aufgeschaltet.

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindever-
sammlung die Genehmigung von Anhang C zur 
DGO (Organigramm der Einwohnergemeinde 
Balsthal).

Gebührenreglement

Das aktuell gültige Gebührenreglement wurde im De-
zember 2004 beschlossen. Mit Blick auf verschiedene 
Änderungen im Verlauf der Jahre (organisatorische Be-
reiche, Praxiserfahrungen, Teuerung) drängt sich eine 
Anpassung nach 10 Jahren auf. Eine Arbeitsgruppe hat 
sich intensiv mit dem Gebührenreglement auseinan-
dergesetzt sowie teilweise Abklärungen und Verglei-
che bei und mit andern Gemeinden vorgenommen. Der 
Einwohnergemeinderat hat das Gebührenreglement am 
16. Januar 2014 zuhanden der Gemeindeversammlung 
einstimmig verabschiedet. Im aktuell gültigen Gebühren-
reglement sind ortsansässige Vereine und Kommissionen 
von der Gebührenpflicht ausgenommen. Die Benutzung 
des Kultursaals und der andern Räumlichkeiten in der 
Haulismatt verursacht immer auch Kosten/Aufwände 
in den Bereichen Strom, Wasser, Abfall und Reinigung. 
Dafür sollen auch ortsansässige Vereine eine bescheidene 
Grundgebühr bezahlen. Neu aufgenommen wurden in 
diesem Bereich auch Ansätze für private Anlässe von 
stimmberechtigten Einwohnern. Bei den Gebühren in-
nerhalb der Verwaltung nahm man gewisse Korrekturen 
vor, auch sind Ansätze für die Aufwände pro Stunde 
neu gegliedert (Leitendes Personal, Fachpersonal, Aus-
zubildende/Praktikanten). Das Zivilschutzwesen fällt 
weg, da regional organisiert. Das Gleiche gilt für das 
Gesundheits- und Vormundschaftswesen. Auch beim 

Feuerwehrwesen ist bereits alles durch übergeordnete 
bestehende Gesetze geregelt. In diesen Bereichen sind 
somit auch keine Ansätze mehr festzulegen.  
Das Gebührenreglement in synoptischer Darstellung ist 
bei der Gemeindekanzlei aufgelegt und kann eingesehen 
oder bezogen werden. Es ist auch auf der Homepage 
aufgeschaltet. 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeinde-
versammlung die Genehmigung des Gebüh-
renreglements.

Statuten Zweckverband 
Kreisschule Thal

Die ersten Statuten des damals von den Verbandsge-
meinden gegründeten Zweckverbandes Kreisschule Thal 
stammen aus dem Jahre 2006. Aufgrund der bisherigen 
Erfahrungen in der Praxis drängen sich verschiedene 
Änderungen und/oder Konkretisierungen auf. Diese sind 
nun in die Totalrevision der Statuten eingeflossen. Die 
angepassten Statuten befanden sich bereits in der Vor-
prüfung bei der Gemeindepräsidenten-Konferenz Thal 
und bei der zuständigen Stelle beim Kanton Solothurn. 
Der Gemeinderat Balsthal hat die Statuten an seiner 
Sitzung vom 15. Mai 2014 zuhanden der Gemeinde-
versammlung verabschiedet.
Die Statuten Zweckverband Kreisschule Thal in synopti-
scher Darstellung sind bei der Gemeindekanzlei aufgelegt 
und können eingesehen oder bezogen werden. Sie sind 
auch auf der Homepage aufgeschaltet. 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeinde-
versammlung die Genehmigung der Statuten 
Zweckverband Kreisschule Thal. 



15

Der Gemeinderat hat...

zugestimmt

In Bezug auf die Teilsanierung Schulhaus Rainfeld der Verga-
be von Aufträgen im freihändigen Verfahren, mit den bei der 
1. Etappe Sanierung Rainfeldschulhaus berücksichtigten Un-
ternehmern sind Vergabeverhandlungen zu führen; der Kredit 
für die Teilsanierung wird freigegeben
Der Beschaffung/Aufnahme von Fremdmitteln am Kapital-
markt mit einer Laufzeit von 8 – 15 Jahren zu möglichst tie-
fen Zinssätzen in der Höhe von 5 Millionen Franken, dies zur 
Finanzierung der laufenden Investitionen und Sicherung der 
Liquidität sowie zur Refinanzierung des per 1.10.2014 zur 
Rückzahlung fälligen festen Darlehens; mit der Beschaffung 
der benötigten Fremdmittel in Teilbeträgen wird die Finanz-
verwaltung beauftragt
Dem alljährlichen Versand eines präventiven Schulschluss-
briefs an die Eltern der Schulabgängerinnen und Schulab-
gänger der Gemeinde Balsthal, wobei vorgesehen ist, dass 
die Gemeinde bzw. die RL Soziales und Gesundheit den Brief 
verfasst/unterzeichnet 
Der Verkaufsabsicht in Bezug auf die Liegenschaften «alt 
Denner» und «altes Feuerwehrdepot» an potentielle Käufer 
zum Verkaufspreis von CHF 1‘1001‘007.–, wobei mit den 
Kaufinteressenten ein Vorvertrag abzuschliessen ist; der Ver-
kauf liegt in der Kompetenz der Gemeindeversammlung und 
ist somit durch diese endgültig zu beschliessen
Dem Projekt Sanierung Schärenmätteliweg mit Vergabe der 
Baumeisterarbeiten an die Firma Strabag AG Olten zum Be-
trag von CHF 335‘011.05, die Rohrverlegungsarbeiten wer-
den durch den Werkhof der Einwohnergemeinde Balsthal 
ausgeführt; gleichzeitig wurde dem provisorischen Beitrags-
plan mit Perimeterberechnung für die Strassensanierung inkl. 
öffentlicher Beleuchtung zugestimmt (reduzierter Ansatz  
Fr. 30,9679/m2), ebenso den Kreditfreigaben
Dem Projekt Erschliessung Breitackerstrasse mit Vergabe der 
Baumeisterarbeiten an die Firma Studer & Co Härkingen zum 
Betrag von CHF 132‘473.85, die Rohrverlegungsarbeiten 
werden durch den Werkhof der Einwohnergemeinde Bals- 
thal ausgeführt; gleichzeitig wurde dem provisorischen Bei-
tragsplan mit Perimeterberechnung für die Wasserleitung  
(CHF 18,7581/m2) sowie für die Abwasserleitung (CHF 
48,5123/m2) und den Kreditfreigaben zugestimmt
Der Verlängerung des Mietvertrages mit der PARBA Parzellie-

rungs- und Bauland AG für den Werkhof bis Dezember 2020, 
unter Beibehaltung des bisherigen Mietzinses 

genehmigt

Die Anpassung des Bauzonenplanes Alterszentrum Thal und 
den Gestaltungsplan Alterszentrum Thal sowie der Erweite-
rung des Baufeldes Nord mit Sonderbauvorschriften zuge-
stimmt
Die Eintrittsgebühren «badi moos» für das Jahr 2014, wo-
bei alle Einzeleintritte 2 Franken erhöht werden, alle anderen 
Preise auf dem Niveau der Saison 2013 belassen werden; 
am Eröffnungswochenende werden alle Saisonabonnemente 
für Erwachsene und Kinder 10 Franken günstiger abgegeben
Den Stellenplan, basierend auf dem aktuellen und bewillig-
ten Personalbestand, verbunden mit dem Auftrag an die Ver-
waltung, den Stellenplan bei Mutationen – die Regelung für 
solche ist verbindlich in der DGO festgehalten - jeweils ent-
sprechend anzupassen und immer in der aktuellen Version zu 
veröffentlichen
Das Organigramm als Anhang C zur DGO zuhanden der Ge-
meindeversammlung

ferner hat er

Pierino Menna und Roland Stampfli als Verwaltungsräte der 
OeBB nominiert, von welcher die Einwohnergemeinde Bals-
thal Mehrheitsaktionärin ist
Der Baukommission die Kompetenz zur Unterzeichnung von 
Vereinbarungen in Sachen Baulinienunterschreitung gegen 
Revers mit Mehrwertsverzicht übertragen
Der Hotel Balsthal AG an die Renovierung des historischen 
Gasthofs Rössli einen einmaligen Beitrag von CHF 3‘000 
entrichtet – dieser Entscheid erfolgte unter Abwägung aller 
objektiven und subjektiven Umstände des Einzelfalles ohne 
Präjudizcharakter
Kenntnis genommen von der Fertigstellung und der Möblie-
rung der Goldgasse Süd
In Bezug auf die Beteiligung der Ausfinanzierung der Kan-
tonalen Pensionskasse die Unterstützung der Null-Variante 
bestätigt
Beschlossen, den neuen und überarbeiteten Finanzplan bis 
spätestens Ende Mai 2014 zu genehmigen und immer den 
aktuellen Finanzplan jeweils zu veröffentlichen
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Zivilstandsnachrichten 
Februar 2014

Geburten

07. Essabir Rana, Tochter des Essabir Mohamed, ma-
rokkanische Staatsangehöriger, wohnhaft in Balsthal und 
der Aglil Najat, marokkanische Staatsangehörige
16. Buri Naël Maris, Sohn des Buri Daniel, von Krauchthal 
BE, wohnhaft in Balsthal und der Buri geb. Blöchlinger 
Nanette Monika Ursula Brigitte, von Solothurn SO und 
Eschenbach SG
18. Jakupovic Mehmed, Sohn des Jakupovic Husein, 
von Bosnien und Herzegowina, wohnhaft in Balsthal und 
der Jakupovic geb. Muminovic Hata, von Bosnien und 
Herzegowina
18. Jakupovic Anel, Sohn des Jakupovic Husein, von 
Bosnien und Herzegowina, wohnhaft in Balsthal und der 
Jakupovic geb. Muminovic Hata, von Bosnien und Herze-
gowina

Trauungen

28. Zimmerli Samuel, von Oftringen AG, wohnhaft in 
Balsthal und Stucki Sabina Elisabeth, von Konolfingen 
BE, wohnhaft in Balsthal

Todesfälle

25. Hafner Nelly, geboren am 4. Januar 1935, von Hol-
derbank SO, wohnhaft in Balsthal, ledig

Zivilstandsnachrichten 
März 2014

Geburten

04. Kaplan Timur, Sohn des Kaplan Servet, türkischer 
Staatsangehöriger, wohnhaft in Balsthal und der Kaplan 
geb. Aydogdu Oezlem, türkische Staatsangehörige
05. Mahmood Genne, Tochter des Mohamood Othman, 
irakische Staatsangehörige, wohnhaft in Balsthal und der 
Mahmood geb. Schafik Nagam, irakische Staatsangehörige
14. Heutschi Noemi, Tochter des Heutschi André, von 
Balsthal SO, wohnhaft in Balsthal und der Heutschi geb. 
Bobst Andrea Dorothea, von Balsthal SO und Mümliswil 
SO
17. Oubaoune Nohaila, Tochter des Oubaoune Abdesla-
me, marokkanischer Staatsangehörgier, wohnhaft in Balsthal 
und der Kazzaz Fatiha, marokkanische Staatsangehörige
17. Röthlisberger Timofey Michaelyovych, Sohn des 
Röthlisberger Michael, von Langnau im Emmental BE, 
wohnhaft in Balsthal und der Röthlisberger geb. Borovska 
Olena, ukrainische Staatsangehörige, wohnhaft in der 
Ukraine
24. Altermatt Lars, Sohn des Altermatt Daniel, von 
Herbetswil SO, wohnhaft in Balsthal und der Altermatt 
geb. Oberli Monika, von Herbetswil SO und Sumiswald BE
27. Altermatt Janis Juliano, Sohn des Gruner Ramon, 
von Walliswil bei Niederbipp BE, wohnhaft in Balsthal und 
der Altermatt Carole Rabea, von Balsthal SO

Trauungen

14. Jeker Daniel, von Mümliswil-Ramiswil SO, wohnhaft 
in Balsthal und Bodenmann Sabine Nadja, von Herisau 
AR und Walkringen BE, wohnhaft in Balsthal

Todesfälle

04. Jeggli Rudolf, geboren am 24. Dezember 1962, von 
Lengnau AG, wohnhaft in Balsthal, verheiratet seit 3. Mai 
1991 mit Jeggli geb. Vath Monika Marlise
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Zivilstandsnachrichten 
April 2014

Geburten

03. Meyer Julian Leon, Sohn des Meyer Lukas, von 
Niederbipp BE, wohnhaft in Balsthal und der Meyer geb. 
Fuhrimann Martina Pia, von Oeschenbach BE
05. Meister Ladina Jasmin, Tochter des Meister Beat 
René, von Matzendorf SO, wohnhaft in Balsthal und der 
Meister geb. Schwaller Andrea Christina, von Hubersdorf 
SO, Kammersrohr SO, Luterbach SO und Matzendorf SO
05. Meister Svenja Leana, Tochter des Meister Beat 
René, von Matzendorf SO, wohnhaft in Balsthal und der 
Meister geb. Schwaller Andrea Christina, von Hubersdorf 
SO, Kammersrohr SO, Luterbach SO und Matzendorf SO
25. Cataldo Noemi, Tochter des Cataldo Luca, italie-
nischer Staatsangehöriger, wohnhaft in Balsthal und der 
Cataldo geb. Fuschetto Concettina, von Reiden LU

Trauungen

04. Stäuble Thomas Walter, von Kirchberg SG, wohnhaft 
in Balsthal und Herrmann Franziska, von St. Niklaus VS, 
Grächen VS und Rohrbach BE, wohnhaft in Balsthal

12. Grolimund geb. Schneider Margrit, geboren am 27. 
Juni 1940, von Beinwil SO, wohnhaft in Balsthal, verwitwet 
seit 18. September 1995 von Grolimund Peter 
18. Nigg geb. von Arx Irma Marie, geboren am 15. Juni 
1925, von Buchs SG, wohnhaft in Balsthal, verwitwet seit 
6. August 2010 von Nigg Andreas
23. Reinhardt geb. Klossner Rune Paula, geboren am 22. 
Januar 1921, von Balsthal, wohnhaft in Balsthal,.verwitwet 
seit 18. Februar 2007 von Reinhardt Hans Richard
27. Käsermann Hans Rudolf, geboren am 15. Juni 1918, 
von Bätterkinden BE, wohnhaft in Balsthal, verwitwet seit 
10. März 1980 von Käsermann geb. Rosser Margaritha
30. Mouttet geb. Kohler Lucie Cécile, geboren am 30. 
Januar 1919, von Mervelier JU, wohnhaft in Balsthal, ver-
witwet seit 31. Januar 1991 von Mouttet Louis

Todesfälle

02. Reinmann André Oskar, geboren am 22. März 1941, 
von Walliswil bei Niederbipp BE, wohnhaft in Balsthal, ver-
witwet seit 7. Juni 2011 von Reinmann geb. Nussbaumer 
Gertrud Elisabeth
09. Mühlemann geb. Krähenbühl Grete Agnes, geboren 
am 14. Juni 1923, von Seeberg BE, wohnhaft in Balsthal, 
verwitwet seit 20. Juni 1982 von Mühlemann Willi
14. Andrist geb. Brugger Maja, geboren am 21. April 
1956, von Boltigen BE, wohnhaft in Balsthal, verwitwet 
seit 24. August 1999
28. Kamber geb. Häfeli Anna Rosa, geboren am 31. 
August 1922, von Hägendorf SO, wohnhaft in Balsthal, 
verwitwet seit 4. Februar 1997 von Kamber Beda Theodor
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Einwohnerstatistik
Februar 2014

Einwohner am 31. Januar 2014 5‘815 Personen
Zuwachs im Monat Februar 2014 37 Personen
  5‘852 Personen
Wegzug im Monat Februar 2014 31 Personen
Einwohner am 28. Februar 2014 5‘821 Personen

Einwohnerstatistik 
März 2014

Einwohner am 28. Februar 2014 5‘821 Personen
Zuwachs im Monat März 2014 55 Personen
  5‘876 Personen
Wegzug im Monat März 2014 51 Personen
Einwohner am 31. März 2014 5‘825 Personen

Einwohnerstatistik 
April 2014

Einwohner am 31. März 2014 5‘825 Personen
Zuwachs im Monat April 2014 39 Personen
  5‘864 Personen
Wegzug im Monat April 2014 24 Personen
Einwohner am 30. April 2014 5‘840 Personen

Allwöchentliches Spielerlebnis
für die Kleinsten

Die strahlende Frühlingssonne lockt auch die Kleinsten 
vom «Kinderhüten» nach draussen. Wenn das Wetter es 
erlaubt, werden nach dem Znüni Schuhe und Jäckchen 
angezogen und das Spielen wird auf den direkt angren-
zenden Spielplatz verlegt. Jeden Donnerstagmorgen 
zwischen 8.30 und 11.00 Uhr sind die Türen des «Kin-
derhütens» im Katholischen Pfarreiheim geöffnet. Alle 
Kinder von Balsthal und Umgebung sind zum Spielen, 
Zeichnen, Kneten und Herumtollen eingeladen. Zum 
gegenseitigen Kennenlernen können die Mamis gerne 
mitkommen. Vor vielen Jahren haben sich einige Müt-
ter aus Balsthal zusammengetan, um sich gegenseitig 
ihre Kinder zu hüten. Die Idee hat bis heute Bestand 
gehalten und wertvolle Kontakte und Freundschaften 
sind entstanden. Da die Kinder nur wenige Jahre (bis 
zum zweiten Kindergartenjahr) kommen können, ist 
das «Hüte-Team» ständig auf Nachwuchs angewiesen. 
Ebenso werden Mamis gesucht, die gerne mithüten, und 
vielleicht meldet sich auch mal ein zweites «Hüte-Grosi»?

«Kinderhüten» im Katholischen Pfarreiheim Balsthal, 
jeden Donnerstag von 8.30 – 11.00 Uhr (ausgenom-
men Schulferien und Feiertage), Kosten pro Kind 8.– 
CHF, zwei Kinder 13.– CHF, für Kinder von Hüte-Mamis  
3.– CHF. 
Gemeinschaftstreff Sonnenblume, Balsthal. 
Kontakt: 079 907 56 36.
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Aus Küchenabfall wird Strom,
Wärme, Gas und Dünger. Helfen 
Sie mit!

Täglich wandern in Schweizer Haushalten et-
liche Küchenabfälle in den Kehrichtsack. Eine 
wertvolle Ressource für die Gewinnung von 
Energie und Kompost geht damit verloren. 
Denn würde man diese sogenannte Biomasse 
sinnvoll nutzen, könnte sie einen wichtigen 
Beitrag für die Schweizer Energieversorgung 
leisten.

Was haben weggeworfene Bananenschalen, Gartenabfälle 
sowie Gülle und Mist gemeinsam? Sie alle sind Biomasse. 
Biomasse enthält Energie, die in Biogasanlagen genutzt 
werden kann. Aus Küchen- oder Gartenabfällen wird 
dadurch Strom, Wärme oder Treibstoff produziert und als 
Nebenprodukt entsteht Dünger. Eine dieser Anlagen, die 
aus Biomasse Resten wie Grüngut und Küchenabfällen 
Strom, Wärme, Biogas und Dünger produziert, ist die 
Kompogas AG in Oensingen. In der Kompogas AG kann 
pro Jahr Strom für ca. 1000 Haushaltungen erzeugt 
werden. Im Jahr 2013 wurden 134 Mulden Balsthaler 
Grünmaterial mit einem Gewicht von 735 Tonnen in der 
Kompogasanlage in Oensingen entsorgt.

Vergärung als ökologisch und ökonomisch 
sinnvolle Lösung

Leider landen immer noch viele Küchen- und Gartenab-
fälle einfach ungenutzt im Kehrichtsack und nicht in der 
Biogasanlage oder im Kompost. Durch die Vergärung von 
Biomasse kann nämlich sogar mehr Energie gewonnen 
werden als in herkömmlichen Kehrichtverbrennungsan-
lagen. Mit der produzierten Energie aus 1 Kilogramm  
Küchenabfällen kann mit einem Durchschnittsauto 1 
Kilometer gefahren werden. 
Ausserdem bleiben die Nährstoffe erhalten und gelangen 
durch die Verwendung als nährstoffreicher Dünger zurück 
in den Stoffkreislauf. Die Vergärung von Biomasse ist 
also ökonomisch und ökologisch sinnvoll.

Alle Biomasse kompostieren oder zum Hun-
zikerhof bringen

Zur Sammlung von Küchen- und Gartenabfällen verfügt 
die Gemeinde Balsthal über eine einfache und kosten-
günstige Lösung. In den jederzeit frei zugänglichen 
Containern bei der Grüngutsammelstelle Hunzikerhof 
können Sie Ihr Grüngutmaterial, ihre Speisereste oder 
andere Biomasse entsorgen. Oder noch besser, kompos-
tieren Sie Ihr Grüngutmaterial zu Hause und verwerten 
Sie dieses gleich wieder im eigenen Garten. Helfen 
Sie mit, unser Grüngutmaterial und unsere Speisereste 
sinnvoll zu verwerten. Ihre Umwelt dankt es Ihnen.

Bei Fragen stehen Ihnen der Präsident der 
Umweltschutz- und Energiekommission 
Herbert Hofmeier, Tel. 062 391 10 06, 
E-Mail: hoerbi@bluewin.ch 
sowie der zuständige Gemeinderat 
Fabian Müller, Tel. 076 514 91 00, 
E-Mail: fabian.mueller@ggs.ch 
gerne zur Verfügung.

Ihre Umweltschutz- und Energiekommission

Achtung: 
Heisse Asche im Grüngutcontainer!

In letzter Zeit ist es zweimal vorgekommen, dass 
das Grünmaterial im Container beim Hunzikerhof 
aufgrund heisser Asche Feuer gefangen hat und die 
Feuerwehr aufgeboten werden musste. Bitte achten 
Sie bei der Ablieferung der Asche beim Hunzikerhof 
darauf, dass diese gut abgekühlt ist. 
Herzlichen Dank!

Kompostieren ist Trumpf

Das Günstigste und Einfachste ist immer noch das 
Kompostieren des Grünmaterials im eigenen Garten. 
Gartenabfälle am Entstehungsort zu kompostieren 
spart am meisten Energie (Transport etc.).
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Schwimmbad Moos Balsthal

Öffnung am Samstag, 10. Mai 2014

Öffnungszeiten 2014:
Mai und September 09.00 Uhr – 19.00 Uhr
Juni bis August 08.00 Uhr – 20.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 06.30 Uhr Frühschwimmen
1.  August Schwimmbad ab 17.00 Uhr geschlossen

Eintrittspreise 2014: 
Einzeleintritte
Erwachsene  Fr.  8.–
Lehrlinge/Studenten  Fr.  7.–
Schüler  Fr.  5.–

Saison-Abonnemente Einheimische
Erwachsene  Fr.  80.–
Schüler  Fr.  60.–

Saison-Abonnemente Auswärtige
Erwachsene  Fr.  110.–
Schüler  Fr.  80.–

Wertkarten
Fr. 50.–  (Mehrwert 3 %), 
Fr.  100.–  (Mehrwert 5 %), 
Fr.  200.–  (Mehrwert 10 %)

Auf Ihren Besuch im attraktiven Schwimmbad Moos mit beheiztem Wasserbecken 
und verschiedenen Wasserspielen, Speedrutschbahn, Grillplätze etc. freuen sich die 
Einwohnergemeinde Balsthal und das Badpersonal.


